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Antrag von DIE LINKE.Main-Taunus-Kreis betr.: Reform der 
Tagessatzzahlungen für wohnungslose Menschen 
 
 
Der Kreistag möge beschließen: 
 
Die bisher gültige „Regelung zur Auszahlung der Tagessätze für Durchreisende nach 
dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII)“ wird grundlegend überarbeitet. 
 
Die Neufassung soll sicherstellen, dass Tagessatzauszahlungen zukünftig täglich 
und ohne Beschränkungen stattfinden können und auch Notübernachtungen nicht 
auf wenige Tage im Monat begrenzt werden. Zur Orientierung empfiehlt der Kreistag 
dem Kreisausschuss die während der Corona-Pandemie aktualisierten Regelungen 
im Main-Kinzig-Kreis, im Kreis Groß-Gerau und in der Stadt Hanau. 
 
 
Begründung: 
 
Schon im Jahr 2014 erhielt der Main-Taunus-Kreis den Negativ-Preis „Verbogener 
Paragraf“ der Evangelischen Obdachlosenhilfe in Deutschland e.V. Hintergrund war 
die bis heute leider unveränderte Praxis, dass wohnungslose Menschen im Main-
Taunus-Kreis die ihnen zur Sicherung des Lebensunterhalts zustehenden Hilfen 
maximal an zehn Tagen pro Monat erhalten. Damit werden Wohnungslose zum 
Weiterziehen gezwungen, in der Wohnungslosenarbeit wird in diesem 
Zusammenhang auch von „vertreibender Hilfe“ gesprochen. Zusätzlich verstärkt wird 
diese Regelung durch die Festlegung, dass maximal sieben Übernachtungen pro 
Monat in der Notunterkunft gewährt werden. Damit wird das eigentliche Ansinnen der 
Wohnungslosenhilfe und des SGB XII konterkariert. 
 
Während sich der Main-Taunus-Kreis 2014/15 darauf berufen hat, nur dem Beispiel 
anderer Kommunen zu folgen, hat sich seitdem in einigen Landkreisen eine positive 
Veränderung vollzogen. So sind beispielsweise der Main-Kinzig-Kreis und der Kreis 
Groß-Gerau in der Corona-Pandemie dazu übergegangen die Begrenzung der 
Tagessatzauszahlungen vollständig aufzuheben. Diesem Beispiel soll sich der Main-
Taunus-Kreis anschließen und (späte) Schlussfolgerungen aus der “Auszeichnung“ 
von 2014 ziehen. 
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gez. 
Dr. Barbara Grassel 
Gruppensprecherin 
DIE LINKE.Main-Taunus-Kreis 
  
 
 
 


